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Liebe Kiebitzreiherinnen,  
liebe Kiebitzreiher,  
viele von uns haben gerade ein Déja-
Vu. Haben wir nicht vor einem Jahr 
genauso gehofft wie heute, dass die 
Pandemie endlich zu Ende geht? Wa-
ren wir nicht davon ausgegangen, in 
diesem Jahr endlich wieder zu unse-
rem  normalen Leben zurückkehren 
zu können? Nichts davon ist eingetre-
ten. Es scheint, dass wir uns in einer 
Dauerschleife aus Katastrophen be-
finden, aus der wir nicht wieder her-
ausfinden. Die Dauerbefeuerung mit 
negativen Meldungen hängt den 
meisten von uns zum Hals raus – aber 
Corona, Klimakrise, Fachkräftemangel 
und wie sie sonst noch alle heißen, 
sind nun mal immer noch da und wer-
den uns auch weiterhin begleiten. 
 
Dabei haben wir alle eine unter-
schiedliche Ausgangslage. Einige 
kämpfen mit wirtschaftlichen und/

oder gesundheitlichen Problemen. 
Für einige hat sich der Fokus verän-
dert – von einem Leben in Hektik mit 
(Dienst)-Reisen und Terminen zu ei-
nem ruhigeren Leben zu Hause mit 
Home Office, weniger Fahrzeiten und 
digitalen Konferenzen und – ja – 
manchmal auch mit Homeschooling. 
Für Eltern kleinerer Kinder ist es ein 
stressiges Leben mit all den Unsicher-
heiten wie KiTa- und Schulschließun-
gen und der Sorge, wie sich diese Zeit 
auf die Zukunft ihrer  Kinder auswirkt. 
Und diejenigen, die jeden Tag ihre 
Gesundheit riskieren, um anderen zu 
helfen, wissen nicht, wie lange sie 
noch durchhalten müssen, um die 
Krise zu stemmen. Ich denke dabei an 
medizinisches Personal, aber auch an 
die Menschen, die uns tagtäglich mit 
dem Nötigen versorgen und sich 
kaum schützen können.  
 
Viele Menschen geraten an ihre Gren-
zen, körperlich und auch psychisch. 
Und dann ist da noch die Spaltung 
zwischen geimpften und ungeimpften 
Menschen. Dieser Kampf tobt und 
wird u.a. auch von der Presse kräftig 
befeuert. Hysterie  ist Teil des Zeit-
geistes geworden. Ich frage mich, wie 
man es schaffen kann, dass wir  uns 
alle eines Tages wieder in die Augen 
sehen und die entstandenen Gräben 
wieder schließen können. 

Grußwort der Bürgermeisterin 
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So schlimm das alles ist – es ist Gelas-
senheit, die uns weiterbringt. Um es 
mit dem amerikanischen Theologen 
Reinhold Niebuhr zu sagen:   Gott, gib 
mir die Gelassenheit, Dinge hinzu-
nehmen, die ich nicht ändern 
kann,   den Mut, Dinge zu ändern, die 
ich ändern kann,  und die Weisheit, 
das eine vom anderen zu unterschei-
den.  
Wir können nicht ändern, dass die 
Pandemie uns im Griff hat, aber wir 
können verantwortungsvoll mit der 
Situation umgehen und uns und an-
dere schützen. Wir werden dauerhaft 
mit Corona leben müssen. Wir dürfen 
uns nicht darauf verlassen, dass der 
Staat oder andere Menschen es für 
uns schon richten werden. Das eige-
ne Handeln am gesunden Menschen-
verstand auszurichten, ist dabei im-

mer eine gute Idee – ebenso wie akti-
ven Einfluss auf die  eigenen Lebens-
umstände zu nehmen. Und ein Blick 
nach rechts und nach links zu den 
Menschen, die sich im eigenen Um-
feld befinden, lohnt sich immer. Die 
Zeit mit unseren Lieben, mit Nach-
barn und Freunden zu verbringen, ist 
viel kostbarer geworden, weil wir 
inzwischen wissen, wie es ist, wenn 
Treffen nicht möglich sind.  
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie gut, 
möglichst fröhlich - und vor allem 
gesund durch diese dunkle Zeit kom-
men und möchte Ihnen unser dies-
jähriges Heft ans Herz legen. Wir, die 
wir alle daran gearbeitet haben, freu-
en uns, wenn es Ihnen gefällt. 
 
                   Ihre Frauke Biehl 
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Sport in Kiebitz-
reihe 
Der Sport konnte 
in 2021 endlich 
wieder etwas 
aufblühen. Die 
Aktiven des RWK 
gehen wieder 
ihrem Sport 
nach. 

In der Presse wurde auch fleißig be-
richtet. Wir Bürger konnten uns end-
lich wieder fragen, warum die Haie in 
den Höllen „Horst“ und „Kiebitzreihe“ 
zu finden sind? Ob die 1. Herren der 
Fußballer immer Unentschieden spie-
len müssen oder ob die Sportler und 
Betreuer von Tae-Kwon-Do das neue 
Update im Navi haben, da man wie-
der durch Europa tourt. 
Nein im Ernst: Die Sparten, deren 
News in der Tagespresse zu finden 
sind, konnten im Sommer wieder los-
legen. Die pandemiebedingte Pause 
half dem Fußball zum Ausbau der Ju-
gendabteilung und der Zusammen-
stellung einer neuen Ligamannschaft. 
Beim Handball der HSG verzeichnen 
die Verantwortlichen auch einen star-
ken Zulauf im Jugendbereich. Doch 
auch in diesem Jahr blieb Handball 
nicht von Hallenproblemen verschont. 
Dieses Mal war die Halle der Jakob-
Struve-Schule in Horst über einen lan-
gen Zeitraum aus bautechnischen 

Gründen gesperrt.  
Tae Kwon Do wartete gar nicht erst 
das Ende des Lockdowns ab. Man 
machte dort online weiter wo man in 
der Praxis aufgehört hat. Tom Lüdders 
belegte bei der Online WM einen der 
vordersten Plätze. Und mit der Freiga-
be des Sportes fährt die Truppe um 
Denise Liedtke nun auch wieder zu 
europäischen Sportstätten. 
Aber auch mit dem aktuellen Stand 
der weniger öffentlichen Sparten war 
der RWK Vorstand Christian Urban 
recht zufrieden. In seinem Verein wa-
ren die Rückgänge bei weitem nicht 
so gravierend wie in den großen Ver-
einen des Landes. Bei einigen Sparten 
konnte sogar ein Zuwachs verzeichnet 
werden. Leider wurden zwei Sparten 
aufgrund der Pandemie aufgelöst. Das 
betraf auch die Sparte Einrad, die 
auch bei einigen Neujahrsempfängen 
mit ihren Auftritten für Furore gesorgt 
haben. 
Christian Urban lobte dabei ausdrück-
lich die tolle Arbeit der Ehrenamtli-
chen, Betreuer, Trainer und Sportler, 
die sich stets sorgfältig und sehr be-
müht jeder neuen Situation angepasst 
haben.  
 Neujahrsempfänge 
Den für Anfang des Jahres 2021 ge-
planten Neujahrsempfang mussten 
wir leider frühzeitig absagen. Das Risi-

(Fortsetzung auf Seite 5) 

Aus dem Kulturausschuss 
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ko war uns als Veranstalter leider zu 
groß. 
Wir haben nun auf die Veranstaltung 
Anfang 2022 gehofft. Hier planten wir 
auch verschiedene Varianten in der 
Halle und unter freiem Himmel. Nach-
dem die Zahlen aktuell wieder derart 
in die Höhe gingen und die politi-
schen Diskussionen über Kontaktbe-
schränkungen zurecht intensiver wur-
den, haben wir uns schweren 
Herzens entschlossen, auch die 
2022er Veranstaltung abzusa-
gen. Aus diesem Grunde werden 
wir auf jeden Fall eine Veranstal-
tung  im Sommer 2022 anstre-
ben. Versprochen.!! 
 
           Kultur  

Mittlerweile konnte auch der 

Männergesangverein seine 

Übungsabende wieder durchfüh-

ren. Beim Gesang gab es im All-

gemeinen ja bekanntermaßen 

die größten Probleme einer akti-

ven Fortsetzung des Hobbies. 

Lange Zeit scheiterten die Vorha-

ben an den notwendigen Ab-

standsregeln. So mancher Chor-

leiter ist am Zollstock regelrecht 

verzweifelt.  

Das DRK in Kiebitzreihe musste 
lange Zeit auf seine Geselligkei-
ten verzichten. Als Ausgleich da-

für bot und bietet die Gruppe ihre 
Hilfe, z.B. Einkaufsunterstützung 
wenn notwendig, an. Und auf Seiten 
des Ortverbandes ist man überaus 
glücklich, dass man in gewohnter Re-
gelmäßigkeit Blutspendetermine an-
bieten kann. Zwar nicht in der Schule, 
nun aber in der Sporthalle, wo man 
genügend Platz vorfindet, um die not-
wendigen Abstände zu gewährleisten. 
Und nun, in Anlehnung an Arne Tie-

(Fortsetzung von Seite 4) 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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Aus dem Kulturausschuss 

demann, mal was in eigener Sache: 
Das leckere Buffet, das die guten See-
len des DRK vor Corona angeboten 
haben, fehlt mir aktuell sehr!!! Eine 
Kuriosität am Rande war deren letzte 
Jahreshauptversammlung. Hier wur-
den en bloc zwei abgelaufene Ge-
schäftsjahre abgewickelt. 

 
Soziales  

Die Spielplatzsituation in Kiebitzreihe 
geht in kleinen Schritten weiter. Hin-
ter der Sporthalle ist nun eine öffentli-
che Spielfläche entstanden. Dem Ein-
satz unserer Gemeindearbeiter ver-
danken wir dort einen Bolzplatz mit 
festen Toren und einen Basketball-
platz mit Korb. 
Ganz in der Nähe ist die lang ersehnte 
Boulebahn weit fortgeschritten. Zur 
Vollendung fehlt lediglich eine obere 
Deckschicht. Sobald der Materialrück-
stand behoben ist, wird auch diese 
Fläche bespielbar sein. 
Sehr zögerlich schreitet die Erweite-
rung des Spielplatzes Drei Eichen fort. 
Nachdem die bestehenden und ge-
planten Spielgeräte durch eine Ar-
beitsgruppe geplant worden sind, ka-
men die ersten Hemmnisse zu Tage: 
Eine baurechtliche Bewertung des 
Spielstätte muss leider erfolgen. 
 

  Dorfflohmarkt 

Bei allen Hiobsbotschaften in Form 

von Absagen gelang es uns wieder, 

einen Dorfflohmarkt durchzuführen. 

Am 08.08 war es soweit. Über 100 

Aussteller hatten sich angemeldet. Im 

Vergleich zum letzten Mal zwar ein 

merklicher Rückgang in der Teilneh-

merzahl, mit Blick auf die letzten Mo-

nate ein großer Erfolg. Diese Veran-

staltung war auch ein Hinweis, dass zu 

dem Zeitpunkt wieder Veranstaltun-

gen möglich waren. Es war also ein 

Lichtblick für viele Kiebitzreiher.  

Das Wetter hat sich auch gut benom-
men. Die Veranstaltung fand unter 
guten Bedingungen statt. Noch besser 
wäre es gewesen, wenn es vorher 
nicht geregnet hätte. Aus diesem 
Grunde hatten es einige Angemeldete 
vorgezogen, Ihren Stand nicht aufzu-
bauen. 
Aber es wurden schon Stimmen laut, 
die um eine jährliche Veranstaltung 
baten. Das werden wir im Blick behal-
ten. Vielleicht wäre es dann von Vor-
teil, wenn sich auch Nachbarn zum 
Verkauf verabredeten. So könnte viel-
leicht das Geschehen in einigen Ne-
benstraßen intensiviert werden. 

 
Seniorenausfahrt 

Auch eine Seniorenausfahrt konnte 

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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wieder angeboten werden. 44 Perso-
nen aus Kiebitzreihe, Altenmoor und 
Sommerland machten sich am 06.09 
auf die Ausfahrt nach Friedrichstadt. 
 

     Kindertagesstätten 

Die Kita KIBIZ im Sandkamp besteht 

jetzt etwas mehr als ein Jahr. Davon, 

dass sie gut angenommen wird, konn-

ten wir uns während des „Tages der 

offenen Tür“ bei bestem Wetter über-

zeugen. Es gab ein leckeres Kuchen-

buffet - natürlich kostenpflichtig. Also 

keine Vorteilsnahme im Amt. Aktuell 

plant man dort, nach kleineren bauli-

chen Veränderungen, die Erweiterung 

um eine Gruppe. 

Auch die Kindertagesstätte an der 

Schulstraße ist gut durch das kritische 

Jahr gekommen. Bei der letzten Ver-

sammlung wurde uns von einem er-

freulichen Ablauf berichtet. Auch hier 

wies die Leitung auf die sehr gute Zu-

sammenarbeit unter den Kollegen 

hin. Drinnen und draußen wurden die 

Räume und Plätze umschichtig ver-

plant. Und die Rückkehr zu einigen 

Gruppenräumen war für die Kinder 

ein Highlight. 

      

Laternenumzug  der  Feuerwehr 

Unser besonderer Dank gilt der Frei-

willigen Feuerwehr Kiebitzreihe. Ende 

Oktober veranstalteten sie einen La-

ternenumzug. Rund 300 Teilnehmer 

nahmen an dem Event teil. Die musi-

kalische Begleitung erfolgte durch 

den Spielmannzug der FFW Haselau. 

Nach dem Zug durch das Dorf gab es 

an der Wache noch Leckereien vom 

Grill. Und Stockbrote über offenem 

Feuer,.. natürlich unter fachmänni-

scher Aufsicht.  

Also noch einmal recht herzlichen 

Dank an die FFW Kiebitzreihe für Euer 

Engagement. 

                                        Jörg Brandt 

(Fortsetzung von Seite 6) 
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Haushaltsabschlüsse 2018 und 2019 
Auf der ersten Sitzung des Finanzaus-
schusses der Gemeinde Kiebitzreihe 
im Juni 2021 wurden im Wesentli-
chen die Jahresabschlüsse für die Jah-
re 2018 und 2019 einstimmig be-
schlossen. Da sich die Buchführungs-
art geändert hatte, konnte die Fertig-
stellung der Abschlüsse erst verspätet 
durchgeführt werden.  
 
Jahresabschluss 2020  verspätet sich 
Im Weiteren berichte ich kurz von der 
Beschlussfassung auf der zweiten Sit-
zung des Finanzausschusses im No-
vember 2021: Der Jahresabschluss für 
das Kalenderjahr 2020 wird voraus-
sichtlich Anfang 2022 fertiggestellt 
sein und vom Finanzausschuss bera-
ten und anschließend in der Sitzung 
der Gemeindevertretung im Frühjahr 
2022 beschlossen. Die Erstellung und 

Beschlussfassung über den Haushalt 
2022 kann nämlich erst nach Be-
schluss dieses Jahresabschlusses er-
folgen. 
 
Senkung der Abwassergebühr 
Die Amtsverwaltung hat für das Jahr 
2022 eine Neukalkulation der Abwas-
sergebühren vorgenommen. Bei un-
veränderter Grundgebühr errechnet 
sich für die Zusatzgebühr ein Gebüh-
rensatz von 2,24 € je Kubikmeter. 
Wegen eines Überschusses aus der 
Vergangenheit wird eine Senkung der 
Zusatzgebühr in Höhe von 0,15 € je 
Kubikmeter erfolgen.  
 
Hebesätze  angepasst 
Ferner wurde wegen des noch aus-
stehenden Jahresabschlusses 2020 
eine Hebesatzsatzung für die für 2022 
zu erhebenden Grundsteuern A und B 
sowie Gewerbesteuern erstellt und 
einstimmig beschlossen. Für die Fest-
legung der Hebesätze werden die 
vom Land empfohlenen Nivellierungs-
sätze (siehe Tabelle Seite 9) gemäß 
dem Haushaltserlass 2022 übernom-
men. Die Übernahme der Nivellie-
rungssätze stellt sicher, dass der Ge-
meinde keine Nachteile bei den Zu-
weisungen vom Land entstehen. 
 

   Gunter Martens 

(Fortsetzung auf Seite 9) 

Aus dem Finanzausschuss 
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Übersicht über die Hebesätze der Gemeinde Kiebitzreihe: 
 

 
 
*) inklusive 35 % Gewerbesteuerumlage 

                                                                              

(Fortsetzung von Seite 8) 

          2021 2022 

Grundsteuer A   339 %   302 % 

Grundsteuer B   339 %   367 % 

Gewerbesteuer   336 % *)   344 % *) 

Aus dem Finanzausschuss 
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Aus dem Bauausschuss 

Schmutzwasser
-Kanal  

-Sanierung  
Leider konnte 
die beschlosse-
ne Erneuerung 
des Abwasser-
pumpwerkes 
und Schmutz-
wasserkanals in 
der Schulstraße 

südwestlich der Bahn nicht wie vorge-
sehen in diesem Jahr durchgeführt 
werden. 
Bei dem Ausschreibungsverfahren 
gaben nur zwei Firmen Angebote ab. 
Dabei überschritten deren Angebots-
summen die Einheitspreise bzw. die 
Kostenberechnungen der Planung 
gravierend.  
 

Folgerichtig wurde die Ausschreibung 
aufgehoben. Das Projekt wurde mit 
einem zeitlich gestreckten Ausfüh-
rungszeitraum neu ausgeschrieben. 
Damit ist nun mit einer Durchführung 
in 2022 zu rechnen. 
 
Umsetzung der SÜVO Inspektionser-
gebnisse  
Die Sanierungen der durch die Kanal-
filmungen in den Jahren 2017 / 2018/ 
2019 im Rahmen der SÜVO Kanal fest-
gestellten Schäden mit 1. Priorität 
wurden in diesem Jahr 2021 durchge-
führt.  
 
Probleme in Abwasser - Druckrohr-
Endbereichen. 
Im Zuge der planerischen Überlegun-
gen zur Verlängerung der Schmutz-
wasser-Kanalisation haben sich weite-
re Gesichtspunkte zum gesamten Ent-
wässerungskomplex ergeben.  
Diese betreffen weitere Geruchsbeläs-
tigungen am Ende der Druckrohrlei-
tung in der Kirchenstraße/ Eichenweg. 
Außerdem gibt es fortschreitende 
Korrosionen an vorhandenen Pump-
werken sowie in Einmündungsschäch-
ten der Druckrohrleitungen.  
Die Ingenieur Gesellschaft Steinburg 
(IGS) wurde beauftragt, für folgende 
Lösungsmöglichkeiten die Grundla-
genermittlung, Vorplanung und Ent-
wurfsplanung  durchzuführen: SW-Kanal Sanierung  Schulstraße 
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 Neubau Pumpwerk Kuhdamm 
 Verlängerung Abwasserdruck-

rohrleitung Kuhdamm mit An-
schluss an Druckrohrleitung 
Pumpwerk Schule /
Kirchenstraße / Eichenweg 

 Verlängerung Abwasserdruck-
rohrleitung vom PW Schule bis 
zum Bauhof mit Erstellung ei-
nes Anschlusspunktes AZV 

 Sanierung Pumpwerk Schule 
 
 
 
 

Glasfaserausbau in den Außenberei-
chen der Gemeinde 
Der Ausbau des Glasfasernetzes der 
SWN in den Außenbereichen unserer 
Gemeinde ist weitgehend abgeschlos-
sen. So wurden in den Straßen Schul-
straße südwestlich der Bahnlinie, 
Wischreihe und Bekenreihe die erfor-
derlichen Leerrohre und Glasfaserlei-
tungen verlegt und angeschlossen. 
Somit können nun sämtliche Häuser 
in der Gemeinde Kiebitzreihe bei Be-
darf einen Glasfaseranschluss erhal-
ten.                 
                              Jürgen Wienroth 

Aus dem Bauausschuss 
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Aus dem Wegeausschuss 

Pumpen- und Straßenlampenausfall 
durch Blitzeinschlag 
Im September kam es bei einem Ge-
witter zu einem Blitzeinschlag in das 
Stromversorgungssystem im Gemein-
degebiet. Dieser führte zu Ausfällen 
von Schmutzwasserpumpen im Ab-
wasser-Kanalsystem und der Straßen-
beleuchtung in der Gemeinde. 
Die Pumpen überstanden den Ausfall 
schadlos und konnten umgehend wie-
der in Betrieb genommen werden. Bei 
der Straßenbeleuchtung wurde bei 
insgesamt 15 LED-Straßenlampen die 
Elektronik beschädigt. Eine Fachfirma 
wurde mit der Reparatur beauftragt. 
Leider gibt es immer noch Lieferprob-
leme mit den erforderlichen Ersatztei-
len. So bleiben leider bis heute immer 
noch einige Straßenlampen in der Ge-
meinde dunkel. 

 
Straßenreinigung und Heckenschnitt 
Diskussionsbedarf gab es bei der Sit-
zung des Wege- und Umweltaus-
schusses im November zum Thema 
Heckenschnitt und Gehwegreinigung 
an öffentlichen Straßen. 
Der Überwuchs von Hecken und ande-
ren Gehölzen von Privatgrundstücken 
in das Lichtprofil öffentlicher Straßen 
und Gehwege ist mittlerweile an vie-
len Stellen im Ort zu finden. 
Ende 2021 / Anfang 2022 wird es dazu 
einen schriftlichen Appell an die 
Grundstückseigentümer geben, mit 
der Bitte, ihr Grundstück auf die Ein-
haltung der Grenzen zu überprüfen 
und bei Überwuchs diesen zu beseiti-
gen. 
   Jürgen Wienroth 
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Am 01.01.2022 soll es soweit sein: 
Dann ist der gesamte Kreis Steinburg 
Teil des HVV. Für uns in Kiebitzreihe 
ist das nichts Neues. Wir sind schon 
lange im HVV integriert und wissen 
dies durchaus zu schätzen. Für uns ist 
die Neuordnung des Fahrplans viel 
bedeutsamer. Zukünftig wird unsere 
Buslinie, die von Glückstadt über Kie-
bitzreihe nach Elmshorn und zurück 
führt, 6560 heißen und in der Zeit von 
etwa 6 Uhr – 23 Uhr stündlich in bei-
de Richtungen  verkehren. In der Zeit 
von 16.30 Uhr – 19.30 Uhr verkehren 
die Busse ab Elmshorn im 30-Minuten
-Takt – mindestens bis zur Feuerwa-
che Siethwende, meistens aber auch 
bis Glückstadt. Das ist eine deutliche 
Verbesserung im Feierabendbereich. 

An den Wochenenden verkehren die 
Busse am Tage im 2-Stunden-Takt, an 
den Samstagabenden jeweils stünd-
lich bis 23.30 Uhr, so dass es dann 
möglich wird, nach einem in Elmshorn 
verbrachten Abend auch wieder nach 
Hause zu kommen. Das sind doch  
richtig gute Argumente, das Auto 
auch mal stehen zu lassen! 
Neu ist auch, dass es im Laufe des 
Tages einige Verbindungen zwischen 

Kiebitzreihe und der Amtsverwaltung 
Horst über Wischreihe und Moordiek 
geben wird. Nähere Infos dazu finden 
sich auf der Internetseite www.öpnv-
steinburg.de. 

 In den nächsten Jahren werden wir 
alle uns einiges einfallen lassen müs-
sen, um die ehrgeizig gesteckten Kli-
maziele zu erreichen. Dafür ist die 
Ausweitung des ÖPNV ein wichtiger 
Schritt. So wird es dem einen oder 
anderem Pendler möglich sein, das 
Auto stehen zu lassen und mit Bus 
und Bahn zur Arbeit zu fahren. Wei-
terhin müssen wir uns auch darauf 
einstellen, dass infolge der Umset-
zung des Parkraumkonzepts in Elms-
horn dort weniger kostenloser Park-
raum für Pendler zur Verfügung ste-
hen werden. 
  
Es wäre schön, wenn die Angebote 
des HVV bei Ihnen guten Zuspruch 
fänden. Umso einfacher ist es dann 
für die Politik, für die kommenden 
Jahre weitere Verbesserungen zu ver-
handeln. 
   Frauke Biehl 

Neues vom ÖPNV 
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Neubau KiebitzHuus   
Der Schulverband Horst ist Träger un-
serer Grundschule. Die Schule hat der-
zeit ca. 130 Schüler/-innen, von denen 
etwa 80 Kinder die Ganztagsbetreu-
ung des offenen Ganztages in An-
spruch nehmen. Die bisher von der 
Betreuung genutzten Räume werden 
auf Grund von steigenden Schülerzah-
len dringend als Klassenräume benö-
tigt. Für das stetig wachsende Betreu-
ungsangebot wird der Neubau des 
KiebitzHuus geplant.  
 

Das von der Bau Vital GmbH aus Kie-
bitzreihe geplante Gebäude sieht im 
Erdgeschoss auf 235 Quadratmetern 
Nutzfläche die Räumlichkeiten der 
offenen Ganztagsschule mit den not-
wendigen Nebenräumen vor. Dort 
sind vor allem drei Gruppenräume 
sowie ein Motorik- bzw. Bewegungs-
raum geplant. Die Räume sind über 

einen in der Mitte befindlichen Spiel-
flur miteinander verbunden und ha-
ben direkten Zugang zum Außengelän-
de. 
 
Im Obergeschoss sind auf 158 Quad-
ratmetern Nutzfläche vor allem zwei 
Multiräume vorgesehen, die auch zu 
einem großen Multiraum von 124 
Quadratmetern miteinander verbun-
den werden können. Für die unter-
schiedlichen Nutzungsmöglichkeiten 
im Obergeschoss wurden bereits Ko-
operationsvereinbarungen getroffen, 

u. a. mit der Gemeinde Kiebitzreihe. 
 
Der Baukörper wird als eingeschossi-
ges Gebäude mit Staffelgeschoss er-
stellt. Die Außenmaße betragen 17,50 
m x 18,00 m im Erdgeschoss und 
17,50 m x 13,50 m im Obergeschoss. 
Das Obergeschoss ist über einen Auf-
zug barrierefrei erreichbar.  

Aus dem Schulverband Horst 



15 

 

Das Gebäude soll in Massivbauweise 
mit Verblendmauerwerk erstellt wer-
den. Die aktuell gültigen Anforderun-
gen des Gebäude-Energie-Gesetzes 
werden sogar um mindestens 10 % 
unterschritten. Die Wärmeerzeugung 
erfolgt mittels einer Luft-
Wärmepumpe, die als Außeneinheit 
aufgestellt wird. Die Beheizung der 
Räume erfolgt mit Fußbodenheizung. 
Die Warmwassererzeugung an den 
Waschtischen in den WCs und an den 
Spülen erfolgt aus hygienischen Grün-
den über kleine Durchlauferhitzer. 
Grundsätzlich ist die Nutzung einer 
Photovoltaikanlage geplant.  
 
Die Finanzierung für das KiebitzHuus 
liegt komplett beim Schulverband 
Horst. Das Schulprojekt hat eine Ge-
samtinvestition von 1,487 Mio. €. Be-
antragte Fördermittel von 750 Tsd. € 
aus dem „Landesprogramm ländliche 
Räume“ wurden bereits bewilligt. Für 
das Erdgeschoss hat die Firma BauVi-
tal eine Bundesförderung für eine in-
fektionsschutzgerechte Lüftungsanla-
ge mit Wärmerückgewinnung bean-
tragt, da diese Räume von Kindern 
unter 12 Jahren genutzt werden. Die 
Förderung von 91 Tsd. € wurde mitt-
lerweile bewilligt. Der vom Schulver-
band zu tragende Investitionsanteil 
beträgt danach 841 Tsd. € für das ge-
samte Gebäude. Die Gemeinde Kie-
bitzreihe hat direkt keinen Anteil an 
den Investitionskosten zu tragen. 

Nach der Inbetriebnahme wird ein 
Nutzungsentgelt von unserer Gemein-
de an den Schulverband zu zahlen 
sein.  
Nach Abbruch der ehemaligen Haus-
meisterwohnung im Sommer 2021 
und Erteilung der Baugenehmigung im 
Herbst 2021 laufen derzeit die Ausfüh-
rungsplanung und die Vorbereitung 
der Vergabe. Der Baubeginn ist für das 
Frühjahr 2022 geplant.  
                                Gunter Martens 
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Verkehrssituation in Kiebitzreihe 

Evaluierung der Verkehrsdaten in  
Kiebitzreihe 

 
In den letzten Monaten haben wir 
viele Informationen aus der Ge-
schwindigkeitsmessung zusammenge-
tragen. Meist wurde vor der Schule 
gemessen. Dies geschah in verschie-

denen Stadien (Lockdown, einge-
schränkter Schulbetrieb, außerhalb 
der Ferien).  
Die erste ausgewertete Messung fand 
im November 2020 statt, einer Zeit, 
als die Schule weitgehend geschlos-
sen war. Auffällig an dieser Messung 
ist, dass die Durchschnittsgeschwin-
digkeit mit 40,25 km/h deutlich höher 
war als bei den späteren Messungen 
(ca. 34 km/h). Das lässt darauf schlie-
ßen, dass vielen Autofahrern durch-
aus bewusst war, dass keine Schule 
stattfand.  
Der Mittelwert der Zählung der Fahr-
zeuge liegt an der Schule bei 200 (im 

Lockdown) – 260 Fahrzeugen pro 
Stunde, wobei die Fahrzeuge aus bei-
den Richtungen berücksichtigt sind. 
Hier ist zu berücksichtigen, dass bei 
allen Messungen der Hasenbusch in 
Elmshorn gesperrt war und die Durch-
fahrt durch Kiebitzreihe als Umleitung 
diente. 
Bei keiner der Messungen überstie-
gen die Stundenwerte eine Anzahl 
von 400 Fahrzeugen. Diese Zahl wur-
de uns als Richtwert für die Möglich-
keit zur Installation einer Ampel ge-
nannt. Somit wird es an der Schule 
wohl keine Ampel geben. 
 
Die höchste gemessene Geschwindig-
keit betrug 137 km/h – die schnelle-
ren Fahrten erfolgten meistens – aber 
nicht immer – außerhalb der üblichen 
Tagesstunden.  
 
Durch die Auswertung der Daten ist 
es möglich, dass die Verkehrsaufsicht 
ganz gezielt zu bestimmten Zeiten 
Verkehrskontrollen durchführen 
kann, um so auch die Schnellfahrer 
erwischen zu können. Von der letzten 
Messung hörten wir, dass etwa 13 % 
der Autofahrer zu schnell fuhren und 
Strafe zahlen mussten. Das ist wo-
möglich ein gutes Argument dafür, 
dass an gleicher Stelle häufiger kon-
trolliert wird.  
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Die Messungen am Ortseingang erga-
ben eine wesentlich höhere Verkehrs-
dichte. Dort betrug der Mittelwert 
347 Fahrzeuge pro Stunde. Die ge-
messene Durchschnittsgeschwindig-
keit betrug 48 km/h, die höchste ge-
messene Geschwindigkeit betrug 98 

km/h (in den frühen Morgenstunden).  
 
Wir haben uns vorgenommen, die 
Auswertung der Daten fortzusetzen. 
Interessant ist es sicherlich auch ein-
mal, zeitgleich an zwei Stellen zu mes-
sen, um ein Gefühl für den Verlauf 
der Verkehrsströme zu erhalten. In-
zwischen ist zu schnelles Fahren deut-
lich teurer geworden – vielleicht für 
uns alle ein Grund mehr, noch mehr 
als bisher auf die Tachoanzeige zu 
achten und die Fahrgeschwindigkeit 
so anzupassen, dass Fußgänger mög-
lichst nicht gefährdet werden.  
    
   Frauke Biehl 

Verkehrssituation in Kiebitzreihe 
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Im Sommer 2020 wurde das Ortsent-
wicklungskonzept der Gemeinde Kie-
bitzreihe vorgestellt und von der Ge-
meindevertretung beschlossen. Darin 

wurden verschiedene Maßnahmen 
festgelegt, die bauliche Maßnahmen 
ebenso wie Maßnahmen den Freizeit-
bereich betreffend umfassen. Das 
Ortsentwicklungskonzept ist für die 
Gemeindevertretung ein Rahmen für 
die weitere Entwicklung Kiebitzreihes 
– nicht mehr. Es muss nicht 1:1 umge-
setzt werden, bietet aber den Ge-
meindevertretern einen Leitfaden für 
weitere Überlegungen.  
Dabei  berücksichtigt das Konzept 
auch Flächen, über die die Gemeinde  
zunächst gar nicht verfügt und erst in 
ihr Eigentum bringen müsste, um ver-

bindlich damit planen zu können. Ste-
hen diese Flächen nicht zum Verkauf, 
dann kann eine Umsetzung des Kon-
zepts an der Stelle eben nicht erfol-
gen. Aber die Gemeinde  hat zu jeder 
Zeit einen Leitfaden an der Hand, auf 
den sie bei Bedarf zurückgreifen und 
sich daran orientieren kann.  
Die Gemeindevertretung hat sich ent-
schieden, die Ausweisung neuer Bau-
gebiete vorerst hintenan zu stellen. 
Stattdessen wollten wir etwas zur 
Verbesserung der  Freizeitgestaltung 
in der Gemeinde unternehmen: Ange-
dacht hatten wir eine Ausweitung des 
Wegenetzes  zum Fahrradfahren und 
Spazierengehen. Leider stehen jedoch 
derzeit die benötigten Flächen nicht 
zum Verkauf.  Es heißt also, auf eine 
passende Gelegenheit zu warten. 
   Frauke Biehl 
 

Sachstand Ortsentwicklungskonzept 
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Positives zu vermelden gibt es in Sa-
chen KiebitzHuus, das neben der 
Schule errichtet werden soll. Dort 
sind im Erdgeschoss Räume für den 
offenen Ganztag vorgesehen. Das 
Obergeschoss ist für die Nutzung 

durch die Gemeinde 
eingeplant. Dort kön-
nen voraussichtlich ab 
Sommer 2023 Sport-
kurse, Veranstaltun-
gen der VHS Horst 
und diverse Bera-
tungsangebote durch-
geführt werden. Au-
ßerdem wird es mög-
lich sein, größere Ver-
anstaltungen, für die 
das Feuerwehrhaus 
zu klein ist, durchzu-
führen. Die Bauge-
nehmigung für das 

KiebitzHuus liegt inzwischen vor. Nun 
erfolgen die Ausschreibungen. Auf die 
Ergebnisse sind wir angesichts der 
Verfügbarkeit von Handwerkerleis-
tungen und Materialien sehr ge-
spannt…         Frauke Biehl                                           

Sachstand  KiebitzHuus 

Raumplan OG KiebitzHuus 
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Bericht aus dem Kreistag 12/2021 

Liebe Mitbürge-
rinnen und Mit-
bürger, 
ganz ohne Frage 
war das mediale 
Hauptthema der 
Kreispolitik 2021 
die Abberufung 
von Landrat 
Torsten Wendt. 
In seiner Eigen-
schaft als Arbeit-

geber und der damit verbundenen Fürsor-
gepflicht gegenüber Torsten Wendt und 
seiner Familie, hat der Kreistag über die 
Gründe, die zu dem zerstörten Vertrau-
ensverhältnis zwischen Kreispolitik und 
Verwaltungsspitze geführt haben, Ver-
traulichkeit vereinbart. Entsprechend fan-
den die Beratungen zu den Vorwürfen 
und über die Ergebnisse von Aktenein-
sichten in nicht – öffentlichen Sitzungen 
statt. 
Bei allem verständlichen Interesse der 
Öffentlichkeit über Details dieser Vorgän-
ge, halte ich auch heute noch das Vorge-
hen aus Schutzgründen für die Familie 
Wendt für richtig. Wenn das auch Tür und 
Tor für krude Verschwörungstheorien, 
insbesondere in den sozialen Medien, 
geöffnet hat. Ich möchte aber darauf hin-
weisen, dass es in den beiden vorge-
schriebenen Abstimmungen im Kreistag 
zur Abberufung keine Gegenstimme gege-
ben hat und auch langjährige Unterstüt-
zer von Landrat Wendt, und dazu zähle 
ich die CDU-Fraktion, nach Akteneinsicht 
und Beratung, der Abberufung zuge-
stimmt haben. 

Bedauerlicherweise hat ein Kreistagsmit-
glied (entgegen der Position seiner eige-
nen AfD–Fraktion) Klage gegen die Abbe-
rufung eingelegt, um eine öffentliche De-
batte über die Abberufungsgründe zu 
initiieren. Aufgrund des damit schweben-
den Verfahrens ist es derzeit unklar, wann 
die vakante Position des hauptamtlichen 
Chefs der Kreisverwaltung rechtssicher 
neu besetzt werden kann. In Zeiten der 
Pandemie, des Kreishausneubaus und der 
Digitalisierung der Verwaltung, eine wahr-
lich missliche Lage. 
Derzeit wird die Kreisverwaltung von dem 
(ehrenamtlichen) 1. Stellvertreter, Dr. 
Heinz Seppmann, geführt, der auch schon 
in früheren Jahren diese Aufgabe mehr-
fach wahrgenommen hat. 
 

Nachfolgend möchte ich noch kurz über 
einige ausgewählte Themen der Kreispoli-
tik berichten, die neben der Abberufung 
des Landrats eine hervorgehobene Be-
deutung haben. 
 

Grenzwegausbau als Entlastungsstraße 
für Horst und Kiebitzreihe: 
Die Planungen und Untersuchungen zur 
Realisierung dieser für Horst und Umland-
gemeinden wichtigen Verkehrs-Trasse 
kommen gut voran. Nach Aussage des 
Projektverantwortlichen bei der kreiseige-
nen Wirtschaftsfördergesellschaft egw 
(ehemalig egeb), Herrn Carsten Salz, 
könnte der Baubeginn 2025 erfolgen und 
das Vorhaben 2028 fertiggestellt sein, 
sofern nicht unvorhergesehene Ereignisse 
dieses behindern. 

Stefan Lange 
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Es ist allerdings schwer verständlich, dass 
staatliche Infrastrukturbaumaßnahmen, 
selbst bei hohem Engagement und opti-
maler Projektbetreuung der Beteiligten, 
inzwischen einen derartig langen Vorlauf 
haben. Wer sich über den Trassenverlauf, 
die Untersuchungen und den Fortschritt 
bei diesem Bauprojekt informieren möch-
te, kann dieses einfach über die Website 
der EGW vornehmen: 
www.eg-westholstein.de/verkehrswege 
 
HVV-Beitritt des Kreis Steinburg: 
Nachdem in diesem Jahr alle rechtlichen 
Voraussetzungen für den HVV Beitritt 
geschaffen wurden, wird der Kreis Stein-
burg Anfang 2022 in Gänze dem Hambur-

ger Verkehrsverbund beitreten. Bisher 
war dies nur einigen wenigen Gemeinden 
im Kreis vergönnt. 
Zusammen mit dem vorbildlichen Aus-
baustand des Breitband–Internet wird 
damit die Attraktivität des Kreisgebietes 
als Zuzugsort deutlich zunehmen. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels ist dies eine wichtige 
Weichenstellung. 
 

Neuaufstellung der Abfallwirtschaft im 
Kreis Steinburg: 
Das im Rahmen einer sogenannten ÖPP 
(Öffentlich-Private Partnerschaft) vom 
Kreis Steinburg (51% Anteile) und dem 

(Fortsetzung auf Seite 22) 
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privaten Partner ALBA (49% Anteile) ge-
gründete Unternehmen „Abfalllogistik 
Steinburg GmbH“ hat am 01.04.2021 sei-
nen Betrieb aufgenommen. Die Umstel-
lung erfolgte dabei weitestgehend prob-
lemlos. 
Zukünftig wird sich die Gebührenordnung 
stärker an dem Verursacherprinzip orien-
tieren und das Angebot in Hinsicht auf 
Tonnengröße und Abfuhrrhythmus soll 
ausgeweitet werden. 
Auch wird eine spezielle Abfall - APP für 
Mobilgeräte mit allen wichtigen Informa-
tionen zur Verfügung gestellt. Der Down-
load kann einfach direkt über die Website 
des Kreis Steinburg oder mit nachfolgen-
dem QR – Code erfolgen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch unter den erschwerten Bedingun-
gen im Jahr 2021 hat der Kreistag richtige 
und wichtige Weichenstellungen für die 
Zukunft unseres Heimatkreises vorge-
nommen. Als Ihr Kreistagsabgeordneter 
werde ich mich weiterhin dafür einsetzen, 
dass auch zukünftige Entscheidungen in 
der Kreispolitik nicht ideologisch moti-
viert, sondern sachorientiert zum Wohle 
aller Menschen im Kreisgebiet erfolgen. 
 

Ich wünsche Ihnen alles Gute für das 
neue Jahr, bleiben Sie guten Mutes und 
vor allem: 
Bitte bleiben Sie Gesund! 
   
   Ihr Stefan Lange 

 

(Fortsetzung von Seite 21 
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Heinz Wehling für 55 Jahre in der 
CDU Kiebitzreihe geehrt 
Aufgrund der Pandemie in den ver-
gangenen Monaten gab es für Jürgen 
Wienroth, Vorsitzender des CDU-
Ortsverbands Kiebitzreihe, während 
der Jahreshauptversammlung in der 
„Kiebitz Klause“ nicht viel zu berich-
ten. „Wir hatten leider kaum Aktivitä-
ten und Wahlen standen im Berichts-
zeitraum auch nicht an“, sagte er. 
So folgte ein kurzer Jahresbericht der 
CDU- Fraktion von Bürgermeisterin 
Frauke Biehl. Es folgten der Kassenbe-
richt des Schatzmeisters Michel Peter-
sen, der Bericht der Kassenprüfer und 
die einstimmige Entlastung des Vor-
stands, bevor Stefan Lange (CDU-
Horst), direkt gewählter Kreistagsab-
geordneter im Kreis Steinburg und 
Vorsitzender der Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion Schleswig-Holstein 
(MIT-SH), von seiner Arbeit aus dem 
Kreistag  berichtete. 

Freude machte Jürgen Wienroth der 
nächste Tagesordnungspunkt. Hier 
durfte er langjährige Mitglieder der 
CDU-Kiebitzreihe auszeichnen. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft wurde Annegret 
Lehmann geehrt. 30 Jahre dabei ist 
Bürgermeisterin Frauke Biehl und 40 
Jahre Rita Hammermann und Erwin 
Schubert, die beide leider nicht anwe-
send  sein  konnten. 
Ganz besonders geehrt wurde Heinz 
Wehling. Er ist Gründungsmitglied der 
CDU Kiebitzreihe und seit dem 1. Ja-
nuar 1966 Parteimitglied. Neben einer 
Urkunde gab es für alle ein kleines 
Geschenk.  
Nach dem offiziellen Teil klang die 
Veranstaltung mit einem gemeinsa-
men Mittagsessen aus. 
           
   CDU Aktuell 

CDU Ortsverband - Jahreshauptversammlung 2021 

Annegret Lehmann,  Frauke Biehl, Heinz Wehling, Jürgen Wienroth 
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„DRAUSSEN BLEIBEN BIS ES                
DUNKEL WIRD“ 

Die Organisatoren von „Kultur in 
Kiebitzreihe“ freuten sich, endlich 
wieder zu einer Lesung unterm 
Reetdach an der Hauptstraße 32 
einladen zu können. Nach fast 
zwei Jahren Coronapause konnte 
man es wagen, eine Veranstaltung 
unter Einhaltung der 2 G Regel 
durchzuführen.  
Und so war Arne Tiedemann am 5. 
November im Gemeindesaal der 
Gemeinde Kiebitzreihe zu Gast mit 
seinem Programm "Man kriegt 
vielleicht den Jungen aus dem Dorf 

heraus, aber nicht das Dorf aus 
dem Jungen!“ 
Eigentlich braucht man Arne Tie-
demann in unseren Breiten nicht 
mehr vorzustellen. Er schreibt seit 
über 20 Jahren Kurzgeschichten, 
Kolumnen und Texte über Heimat-
liebe, Spleens und Alltagsphiloso-
phien für Zeitungen und Magazine, 
fürs Internet und vor allem für die 
Leute. Diese kleinen Geschichten 
mit viel Gefühl für zarte Worte und 
derbe Wörter nehmen mit einer 
Portion norddeutschem Lokalkolo-
rit oft unterschwellige Kritik an der 
Gesellschaft und am Zeitgeist.  

KiK — Kultur in Kiebitzreihe: Lesung mit Arne Tiedemann 

In bester Leselaune: Arne Tiedemann im Gemeindesaal 
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In seinem Programm in Kiebitzrei-
he erzählte Tiedemann vom Er-
wachsenwerden in der Provinz. 
Von frischer Luft, grünen Weiden 
und draußen bleiben, bis es dunkel 
wird.  
Von Spleens, Heimatliebe und den 
Leuten. Vom ersten Kuss, vom ers-
ten Bier und vom letzten Bus. Von 
neugierigen Nachbarn und igno-
ranten Idioten, vom dringenden 
Wunsch, alle Dörflichkeit hinter 
sich zu lassen und von der späten 
Sehnsucht nach einem Leben auf 
dem Lande.  
Als Kind auf dem Lande aufzu-
wachsen, ist das wahre Paradies. 

Für einen Teenager ist es jedoch 
die reinste Hölle! Da ist einem die 
schöne Natur ziemlich egal. Auch 
Arne Tiedemann kommt vom Dorf. 
Dieses liegt nicht am Arsch der 
Welt, aber man hat von dort einen 
ganz guten Blick drauf. 
So erlebte das begeisterte Publi-
kum an diesem Abend eine Zeitrei-
se in Dorfgeschwindigkeit mit 
schiefen Gedanken, garstigem Hu-
mor und einen launigen, bestens 
aufgelegten  Arne Tiedemann.     
Das Publikum hatte großes Ver-
gnügen daran und dankte es Arne 
Tiedemann mit viel Applaus.  
  Jürgen Wienroth 
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Unser Mann im Landtag 

Liebe Kiebitzreiherinnen, 
liebe Kiebitzreiher, 
viereinhalb Jahre Arbeit liegen jetzt 
hinter der Regierungsarbeit im Land 
unter der Regie von Jamaika, also von 
CDU, Bündnis 90/ Die Grünen und der 
FDP. Viereinhalb Jahre, in denen vie-
les bewegt werden konnte und sich 
die CDU mit bedeutenden Punkten 
durchsetzen konnte. 
So war unter anderem das Thema 
Bildung einer unserer Schwerpunkte. 
Mit der Einführung von G9 an den 
Gymnasien, über 100 Prozent Unter-
richtsversorgung, 2000 zusätzlichen 
Lehrerstellen und Schulartempfeh-
lung wurden bedeutende Weichen für 
eine zukunftsgerichtete Unterrichts-
versorgung gestellt. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Kita—Reform, um zum einen die El-
tern durch eine Beitragsdeckelung 
finanziell zu entlasten und auf der 
anderen Seite für eine zuverlässige 
Betreuung zu sorgen.  
Besonders am Herzen liegt uns als 
CDU aber auch eine bessere Aus-

stattung des ländlichen Raumes. Das 
gilt insbesondere für das Thema Infra-
struktur. Aus diesem Grund sind bis-
her rund 400 Millionen Euro in den 
Ausbau der Landesstraßen und 50 
Millionen Euro in den der Radwege 
geflossen. Zur Infrastruktur gehört 
jedoch auch der Ausbau des Glasfa-
sernetzes, bei dem Schleswig-Holstein 
führend ist und so dafür sorgt, dass 
der ländliche Raum nicht gegenüber 
dem städtischen abgehängt wird. Und 
als CDU kämpfen wir weiter für den 
Bau der A 20, deren Planung in den 
vergangenen Jahren deutlich vorange-
kommen ist. Wie bei der kommenden 
Fehmarnbeltquerung wird auch die 
zukünftige A 20 Vortrieb sein für die 
Ansiedlung von Gewerbebetrieben im 
Kreis Steinburg und eine Entlastung 
der Transportwege über Schleswig-
Holstein hinaus. 
Wichtig war uns auch, im Bereich Si-
cherheit auch im ländlichen Raum 
Entscheidungen der Vorgängerregie-
rung zu korrigieren. Die Schließung 
vom Polizeidienststellen hielten wir 
für falsch und fahrlässig. So haben wir 
uns intensiv und erfolgreich für den 
Erhalt bestehender und die Schaffung 
neuer Polizeidienststellen im Land 
eingesetzt und 755 neue Stellen ge-
schaffen. Mit dem mit fünf Millionen 
Euro ausgestatteten Einbruchschutz-
programm haben wir zusätzlich für 

Hans-Jörn Arp, MdL S-H 



27 

 

Sicherheit im privaten Bereich ge-
sorgt. 
Wenig mehr als vier Monate sind es 
bis zur Landtagswahl am 8. Mai kom-
menden Jahres, und mit Ihrer Unter-
stützung werden wir die erfolgreiche 
Politik der Landes-CDU fortführen 
können, Landwirtschaft und Klima-
schutz unter einen Hut bekommen, 
die Digitalisierung weiter vorantrei-
ben und den ländlichen Raum stark 
für die Zukunft aufstellen können.  
In der nächsten Legislaturperiode 
wird ein anderer Landtagsabgeordne-
ter für den Kreis Steinburg die erfolg-
reiche Arbeit der CDU weiterführen. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
schon jetzt bei allen Kiebitzreiherin-
nen und Kiebitzreihern für die Unter-
stützung und das Vertrauen in den 
vergangenen Jahren bedanken. Dies 

gilt insbesondere für Bürgermeisterin 
Frauke Biehl und Jens Bieber für de-
ren freundschaftliche und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Mit unse-
rer Referentin Marion Koss hatte ich 
in den vergangenen Jahren eine sehr 
gute Unterstützung in Kiel und war 
darüber hinaus immer gut über die 
Geschehnisse in Kiebitzreihe infor-
miert. 
 

Doch zunächst gilt es, das Weih-
nachtsfest 2021 trotz Corona feiern 
zu können und gesund in das neue 
Jahr zu kommen.  
Dafür wünsche ich Ihnen alles Gute, 
 
 Herzlichst,  Ihr Hans-Jörn Arp 
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Eine von uns -  Victoria Ziemek 

  

Heute möch-
ten wir ihnen 
Victoria Zie-
mek vorstel-
len.  

Victoria ist seit Anfang 2019 Mit-
glied unseres CDU—Ortsverbands. 
Im Dezember 2019 wurde sie als 
bürgerliches Mitglied in den Bau-
ausschuss der Gemeinde Kiebitz-
reihe gewählt. Dem Vorstand un-
seres Ortsverbandes gehört sie als 
Beisitzerin seit 2020 an. Für Victo-
ria hat ihre Mitarbeit in der CDU 
einen einfachen Grund: „Ich hatte 
schon immer großes Interesse an 
Politik und das Bedürfnis, mich für 
meine Heimatgemeinde zu enga-
gieren.“  

Seit ihrer Geburt lebt Victoria in 
Kiebitzreihe. Nach ihrer Grund-
schulzeit in Kiebitzreihe besuchte 
sie die Gesamtschule in Elmshorn 
und das Gymnasium Blankenese. 
Nach ihrem Abitur studierte sie 
Jura und schloss das Studium als 
Bachelor of Laws ab.  

Schon während des Jurastudiums, 
als sie gelegentlich aushilfsweise 
im Bewegungsbad ihrer Eltern mit-
half, merkte sie, dass sie an den 
Kursvertretungen viel mehr Spaß 
hatte als bei den Praktika in Ge-
richten und Kanzleien. Konsequent 
absolvierte Victoria eine Ausbil-
dung zur Physiotherapeutin und 
ihrem großen medizinischen Inte-
resse folgend auch noch eine Aus-
bildung zur Heilpraktikerin. 

Heute ist Victoria Juniorchefin im 
Bewegungsbad Kiebitzreihe. Dort 
hat sie den Kursplan im elterlichen 
Betrieb ausgeweitet. Neben den 
zusätzlichen Schwimm- und Was-
sergymnastikkursen hat sie mit 
verschiedenen Aqua Fitness Kur-
sen den Bereich Sport integriert 
und bildet selber Aqua-Trainer in 
Fortbildungen aus. 

Ihre Freizeit verbringt sie am liebs-
ten  mit Familie, Freunden und ih-
ren 4 Hunden. Sofern ihre Zeit und 
das Wetter es zulassen, rollt sie 
auch gerne mal mit ihren Inli-
nern  durch die Umgebung oder 
verbringt Zeit auf oder in Gewäs-
sern mit verschiedenen Wasser-
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sportarten. Außerdem hat sie ein 
großes Herz für Tiere und enga-
giert sich für den Tierschutz. So 
konnte sie schon vielen Straßen-
hunden das Leben retten. 

Bei Ihren Urlauben ist Victoria vor 
allem wichtig, dass es dort richtig 
warm ist. "Ich bin die Wärme 
durch meine Arbeit in der 
Schwimmhalle gewohnt und liebe 
den Sommer." Darauf, wo es hin-
geht, ist sie nicht festgelegt: „Die 
Hauptsache ist, dass ein Pool oder 
das Meer in der Nähe ist.“ 

Ja, und nicht zu vergessen, dann 

ist da auch noch ihr Engagement 
für die ehrenamtliche Gemeinde-
arbeit. Und sie glaubt fest an ihr 
Motto „Wenn du der Welt etwas 
Gutes gibst, dann wirst du Gutes 
erhalten.“ 

Auf die Frage nach ihren Stärken 
und Schwächen antwortet Victo-
ria: „Meine Stärken sind meine 
Organisationfähigkeit und Kreativi-
tät. Dabei treten aber auch meine 
Schwächen zu Tage, nämlich mei-
ne Ungeduld und mein Hang zum 
Perfektionismus.“                          
  Jürgen Wienroth   
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Liebe Bürgerinnen und Bürger aus 
Kiebitzreihe, 
der Wähler hat entschieden, Mehr-
heiten haben sich verändert, Deutsch-
land wird von einer neuen Koalition 
regiert. Das ist das Wesen der Demo-
kratie. Natürlich hätte ich mir als Bun-
destagabgeordneter der CDU ein an-
deres Ergebnis gewünscht. Aber der 
Wählerwille zählt. Die CDU ist jetzt in 
der Opposition und wird diese Rolle 
konstruktiv und mit vollem Einsatz 
erfüllen. Dabei geht es - gerade in 
diesen schweren Zeiten - nicht um 
Streit um des Streites willen. Es geht 
um harte, aber faire Debatten, um 
Ideen, um den besten Kurs für unser 
Land.  
Ganz persönlich möchte ich mich an 
dieser Stelle für die starke Unterstüt-
zung bedanken, die mir mit hauch-
dünnem Vorsprung den Wiedereinzug 
in den Deutschen Bundestag ermög-
licht hat. Das Direktmandat trotz ei-
ner für die CDU verlorenen Wahl ist 
für mich eine Anerkennung der Arbeit 

der vergangenen acht Jahre, die mich 
mit Demut und Dankbarkeit erfüllt. 
Vor allem aber ist es ein Ansporn, 
mich weiterhin mit ganzer Kraft einzu-
setzen für die Region, in der ich lebe 
und die ich liebe. Das beinhaltet die 
tägliche Arbeit eines Bundestagsabge-
ordneten: Das Ringen um Fördergel-
der, das Nutzen von Chancen, das 
Achten darauf, dass unsere Heimat in 
der Bundespolitik nicht übersehen 
wird. Es bleiben aber auch die großen 
Themen, wie z. B. der lange überfälli-
ge Ausbau der Infrastruktur - ange-
fangen von der Fortführung der A20 
bis zur hinterherhinkenden Elektrifi-
zierung unserer Bahntrassen. Klima-
wandel und Energiewende sind für 
jede Regierung die zentrale Heraus-
forderung dieser Zeit. Ich werde als 
Fachpolitiker weiter an der Neuaus-
richtung unserer Energieversorgung 
arbeiten und dafür kämpfen, dass die 
Westküste ihr Potenzial ausspielt und 
zu den Gewinnern der Energiewende 
gehört.  
Vor uns liegt ein weiterer Winter, in 
dem die Corona-Fallzahlen bedrohlich 
steigen. Schleswig-Holstein ist mit 
Besonnenheit und Augenmaß bisher 
gut durch die Krise gekommen. Doch 
auch im Bundesland mit den niedrigs-
ten Infektionszahlen wird die Lage 
zunehmend ernster. Es zeigt sich: 
Corona kümmert sich nicht um Regie-

 

Unser Mann in Berlin 

Mark Helfrich , MdB 
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rungswechsel, ein Virus macht nicht 
an Landesgrenzen halt. Alle Ebenen 
vom Bund über die Länder bis zu den 
Kommunen sind gefordert, bestmög-
lich zusammenzuarbeiten und Partei-
politik zurückzustellen. Wenn es er-
forderlich ist und Wirkung zeigt, darf 
nicht gezögert werden, auch unpopu-
läre Maßnahmen zu ergreifen. Und 
immer noch liegt es an jedem Einzel-
nen von uns: Um die Welle zu bre-
chen, müssen wir dringend Kontakte 
reduzieren. Auf lange Sicht sind Imp-
fungen – und hier gerade auch der 
„Booster“ – der einzige Weg aus der 
Pandemie hinaus. Die Politik muss in 
der jeweiligen Situation tun, was ge-
tan werden muss – ohne Vorfestle-
gungen, undogmatisch und angemes-
sen. 
Für mich steht dabei ein Ziel an ers-
ter Stelle: Unser Gesundheitssystem 
darf nicht überlastet werden, die Kli-
niken dürfen nicht kollabieren. Das 
schulden wir den Patientinnen und 

Patienten – denen mit Covid-19, aber 
auch allen anderen, die auf medizini-
sche Hilfe angewiesen sind oder auf 
eine Operation warten. Wir schulden 
es vor allem aber auch den Be-
schäftigten in unseren Krankenhäu-
sern und Arztpraxen, die seit dem 
Frühjahr 2020 an der Belastungsgren-
ze und oft weit darüber hinaus arbei-
ten. Hier tragen wir im zweiten 
Corona-Winter alle Verantwortung: 
In der Politik, in der Verwaltung – 
und jeder von uns in seinem ganz 
persönlichen Alltag. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
trotz dieser schweren Zeiten frohe 
und besinnliche Feiertage und einen 
guten Rutsch in ein friedliches und 
vor allem gesundes neues Jahr. 
Ihr 
 
 

Mark Helfrich 
Mitglied des Bundestages 

für den Wahlkreis Steinburg-
Dithmarschen-Süd 
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Haben Sie schon einmal etwas von der 
Funktechnologie LoRaWAN gehört? Ein 
spannendes Thema, das in naher Zukunft 
zu unserem Alltag gehören wird. Man 
spricht auch vom „Internet der Dinge.“ 
Die SH-Netz AG vor kurzem an der Haupt-
straße ein LoRaWAN-Gateway aufgebaut. 
 
Das "Long Range Wide Area Network" – 
kurz LoRaWAN genannt – ist eine Funk-
technologie. Sie kann Daten über eine 
große Entfernung energieeffizient, kos-
tengünstig und sicher übertragen. LoRa 
ist eine Datenübertragung, die zu den 
Low Power Netzwerken gehört, da bei 
der Übertragung kein Breitband-
Netzwerk notwendig ist. Die Schmalband-
technologie in Kombination mit batterie-
betriebenen, drahtlosen Sensoren über-
windet große Distanzen (bis zu 50 km) bei 
sehr geringem Energieverbrauch. Die 
Batterien der Sensoren sind aufgrund des 
geringen Verbrauchs extrem langlebig 
und halten viele Jahre. 
In Deutschland kann LoRaWAN bundes-
weit genutzt werden, ohne dass Mobil-
funkkosten anfallen. Mit einem Netzwerk 
an Sendern, Empfängern und Servern 
ermöglichen Long Range Wide Area Tech-
nologien die nahtlose Interaktion von 
verschiedenen Systemen und Techniken 
ohne aufwendige Installationen. Durch 
die geringe Datenbandbreite mit großer 
Reichweite und extrem niedrigem Strom-
verbrauch bietet sich LoRaWAN  für die 
Vernetzung von Objekten zu einem Inter-
net der Dinge (Internet of Things - IoT) 
an. 
 

Wie funktioniert LoRaWAN? 
Verschiedene Sensoren und Sender, bei-
spielsweise in öffentlichen Gebäuden 
oder auf Parkplätzen, ermitteln Daten 
und senden diese verschlüsselt zum soge-
nannten LoRaWAN-Gateway. Die Aufgabe 
des Gateways ist es die Daten aufzuneh-
men und zum Netzwerkserver verschlüs-
selt weiterzuleiten. 
 
Effizient vernetzt dank LoRaWAN 
Die Funktechnologie LoRa ist maßgeblich 
an der Entwicklung sogenannter "Smart 
Cities" beteiligt. Sie findet immer mehr 
Anwendungsmöglichkeiten, um eine 
nachhaltige und prozessoptimierte Infra-
struktur in unseren Städten und Kommu-
nen aufzubauen.  
Anwendungsmöglichkeiten 
LoRaWAN Technologien und IoT Anwen-
dungen lassen sich in "Smart Cities" viel-
seitig wiederfinden. Neben Bereichen in 
der Energie- und Wasserwirtschaft wer-
den sie überall dort eingesetzt, wo keine 
großen Datenmengen übermittelt oder 
Echtzeitanalysen benötigt werden. Für die 
meisten Smart-City-Anwendungen sind 
keine Videostreams oder Echtzeitdaten-
transfers notwendig. Sie sind also eine 
energiesparende Alternative zu reichwei-
tenschwachen WLAN- und kostenintensi-
ven Mobilfunk-Technologien. 
Die Anhebung von wirtschaftlichen und 
ökologischen Standards sowie die Verbes-
serung der Lebensqualität sind die vor-
rangigen Anliegen intelligenter Kommu-
nen.  
Straßenverkehr 
Smarte Verkehrs- und Ampelregelungen  

LoRaWAN (Long Range Wide Area Network) 
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helfen, Ampelphasen zu koordinieren und 
Verkehrsstaus zu verringern. Eine Kom-
munikation zwischen Ampeln und Senso-
ren in Autos kann es in Zukunft ermögli-
chen, sicher und ohne große Zeitverluste 
im Straßenverkehr voranzukommen. 
Parken und Parkplatzüberwachung 
Einer Studie des Verbands der Automobil-
industrie (VDA) zufolge verbringen 
Deutschlands Autofahrer pro Jahr 560 
Millionen Stunden mit der Suche eines 
Parkplatzes. Somit macht der 
"Parkplatzverkehr" 20 bis 30 % des Ge-
samtverkehrs aus. Neben dem Verlust 
von Zeit und Nerven verursacht die Park-
platzsuche erhöhte Treibstoffkosten und 
zusätzliche Abgasemissionen. Sensoren 
können Abhilfe schaffen. Sie erkennen 
freie Parkplätze und leiten mithilfe von 
Lichtzeichenanlagen Autofahrer umge-
hend zum nächsten freien Parkplatz. 
Straßenbeleuchtung 
Sensoren in Straßenleuchten können hel-
fen, Kommunen und Städte flächende-
ckend  lichtabhängig steuern und Ausfälle 
erkennen.  
Abfallmanagement 
Mit Sensoren in Abfallbehältern braucht 
diese nicht in regelmäßigen Intervallen, 
sondern nur noch bei Bedarf entleert 
werden. So können Müllabfuhren ihre 
Sammelrouten optimieren. Das Sauber-
keitslevel steigt und der Treibstoffver-
brauch sowie die Abgasemissionen sin-
ken.  
Überwachung der Luftqualität 
Neben der Mobilität und Energieeffizienz 
ist die Luftqualität eine der größten Her-
ausforderungen, die es zu verbessern gilt. 
Sensoren für die intelligente Luftver-
schmutzungsüberwachung können durch 

Messungen und Auswertung von Emissio-
nen dazu beitragen, die Luft- und somit 
unsere Lebensqualität zu verbessern. 
LoRaWANfürKommunen 

Anhand vieler, miteinander vernetzter 
Geräte und Systeme können Daten ge-
sammelt und analysiert werden, um eine 
moderne, leistungsfähige und nachhaltige 
Infrastruktur aufzubauen. 
Der große Vorteil der LoRa-Technik liegt 
in ihrer Flexibilität begründet. Sie lässt 
sich im Außen-  und Innenbereich ohne 
komplizierte Implementierung anbringen. 
Ein weiterer Vorteil ist die Nutzung freier 
Frequenzen. Es fallen keine Lizenzgebüh-
ren und Mobilfunkkosten an. LoRa-
Spezifikationen sind frei verfügbar und 
werden von der LoRa-Allianz erstellt. 
   Jürgen Wienroth 

Netzstation  und LoRaWAN-Sendemast 
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Viele freuen sich sehr über ein zünfti-
ges Silvesterfeuerwerk - aber nicht 
alle.  Für Bewohner von Reetdach-
häusern und Tierhalter beginnt nach 
Weihnachten der alljährliche Horror. 
Bei jeder Rakete fürchten die Besitzer 
eines Reetdachs, Haus und Hof durch 
Feuerwerkskörper zu verlieren. Wenn 
es den Bewohnern beim Einschlag 
eines fehlgeleiteten Böllers nicht ge-
lingt, schnell genug das Haus zu ver-
lassen, kann es dabei auch um Leib 
und Leben gehen. Es gibt zwar Ab-
brennverbote rund um die Reetdach-
häuser – aber wer hält sich schon an 
Verbote?  
Tierhalter fürchten um das Wohl ih-

rer Tiere. Bauern berichten von einer 
Häufung von Fehlgeburten und Ver-
letzungen bei Kühen zu Silvester, 
wenn es draußen feuerwerksmäßig 
hoch hergeht. Tun kann man wenig 
dagegen – Böllern  - wohlgemerkt an 
Silvester - ist eigentlich nicht verbo-
ten. Es ist einer Gemeinde rechtlich 
nicht möglich, das Böllern flächende-
ckend zu verbieten – und eigentlich 
ist das auch nicht nötig, wenn alle 
Vernunft walten lassen würden. Aber 
– so möge sich jeder verantwortungs-
bewusste Feuerwerker fragen - muss 
es wirklich so sein, dass die Gedan-
kenlosigkeit des Einen das Leid des 
Anderen ist? Ginge es nicht vielleicht 
in diesem Jahr  ein bisschen kleiner?  

                                     Frauke Biehl 

Ein paar Gedanken zum Umgang 
mit Böllern 
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„Dankeschön“ unseren Inserenten und der Feuerwehr 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Team des CDU-Ortsverbands 
Kiebitzreihe dankt allen Inserenten 
in unserer Infobroschüre „CDU KIE-
BITZREIHE aktuell“ für ihre 
„Anzeigenschaltung“. Bei der ver-
stärkt praktizierten und anonymen 
Online-Bestellerei sollten Kiebitzrei-
her auch unsere regionalen Gewer-
betreibenden nicht vergessen und 
diese bei Bedarf berücksichtigen. Das 
ist eine gute Wahl, denn SERVICE 
wird hier noch groß geschrieben.  
 

Ebenfalls ein Dankeschön an die Mit-
glieder unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, die in diesem Jahr wieder viele 
Laternen weihnachtlich geschmückt 
haben. In Zeiten der Tristesse, der 

Zurückgezogenheit und der Angst vor 
Ansteckung mit dem Corona-Virus ist 
das ein sehr schöner Anblick beim 
Durchfahren des Dorfes. 
 

Entsorgung der  
Weihnachtsbäume 

Die Tannenbaumrückgabe gestaltet 
sich im nächsten Jahr etwas anders 
als sonst. Abgeschmückte Tannen-
bäume können ab dem 05.01.2022 in 
der Zeit von 7 bis 16 Uhr auf dem 
Bauhofgelände hinter dem Gebäude 
abgelegt werden.    Frauke Biehl           
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